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Sächsische Zeitung
Wie bekommt man einen

Impftermin?
Dresden. Seit dem 12. Januar ist für Sachsen
eine Rufnummer zum Thema Impfen geschal-
tet, die Fragen rund um das Thema Impfun-
gen und Impfstoffe beantwortet, informiert
der DRK Landesverband Sachsen. Ab 18. Ja-
nuar soll darüber auch eine Terminvergabe
möglich sein:10800 0899089. Die Bu-
chungshotline soll insbesondere die Bürger
unterstützen, die nicht über das Onlineportal
einen Impftermin vereinbaren können. Den-
noch wird geraten, in erster Linie einen Ter-
min über die Website zu vereinbaren: sach-
sen.impfterminvergabe.de. (SZ)

AAPPOOTTHHEEKKEENN
p Bereiitschhafft Mo., 8 Uhhr bbiis Dii., 8 Uhhr:
Müglitz-Apotheke, Glashütte, Altenberger
Straße 19,1 035053 32717;
Apotheke Kesselsdorf, Steinbacher Weg 11,
1 035204 394222.

TTIIEERRÄÄRRZZTTEE
p Bereiitschhafft: Mo., 19 Uhhr bbiis Dii., 7Uhhr, nachh
tel. Anmeldung: TAP Dr. Gieseler, Dorfhain,
Obercunnersdorfer Straße 10,1 035055
64558. (Angaben ohne Gewähr)
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Info-Veranstaltung für
Techniker-Lehrgang

Dresden. Am 20. Januar, 17 Uhr, informiert
die gemeinnützige Bildungseinrichtung DAA-
Technikum in einer Online-Veranstaltung über
die berufsbegleitenden Fortbildungs-Lehrgän-
ge zum Staatlich geprüften Techniker. Spätes-
tens nach Aufhebung der Beschränkungen
wird wieder an Samstagen in der Deutschen
Angestellten Akademie (DAA) in Dresden un-
terrichtet. Facharbeiter, Gesellen und Techni-
sche Zeichner der Industrie und des Hand-

werks aus den Bereichen Elektrotechnik, Da-
tenverarbeitung, Maschinenbau und Metall-
verarbeitung, Bautechnik (Hoch- und Tief-
bau), Holztechnik und Heizungs-/Lüftungs-/
Klimatechnik können sich über die Aufstiegs-
qualifikationen informieren und auch spätere
Dozenten kennen lernen. Konkret wird auf
folgende Themen eingegangen: Studieninhal-
te, Samstagsunterricht, Studienablauf, Zulas-
sungsvoraussetzungen, Erwerb der Fachhoch-
schulreife sowie Studienfinanzierung u. a. mit
dem neuen „Aufstiegs-BAföG“ und weiteren
Förderungsmöglichkeiten. Anwesende können

sich auch zu Fragen und Problemen im Zu-
sammenhang mit einer beruflichen Fortbil-
dung beraten lassen. Für die Veranstaltung
werden nur ein Computer mit Internetzugang
(oder Tablet/Smartphone) sowie Lautspre-
cher benötigt. Eine Anmeldung zu der Veran-
staltung über die Seite www.daa-techni-
kum.de –> „Infoveranstaltungen“ ist wegen
des Zugangslinks erforderlich, dort können
kostenlose Infounterlagen zu den Lehrgängen
angefordert werden. Für Fragen steht die
zentrale Studienberatung unter10800
2453864 (gebührenfrei) zur Verfügung. (SZ)
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er Frost steht zwischen den Fichten
bei Liebstadt. Blut tropfttf auf welkes

Laub. Es sickert nicht aus der Wunde eines
Wildtieres. Es fllf ießt aus der Kanüle einer
Plastefllf asche. RiiR nderblut. Jacqueline Mette
simuliert den Fluchtwwt eg eines angeschos-
senen StücksWild, füüf r Fee, die Münsterlän-
derdame, die am Waldrand hockt und die
Nase in den Wind steckt. Vielleicht ist das
echteWild grade getürmt. DerWald ist vol-
ler Verlockungen. Fee wüüw rde gerne mal guug -
cken gehen. Aber sie bleibt sitzen. Sieweiß,
wer der Chef ist.

Im Team Aufgaben lösen, darum geht
es bei der Jagdmit demHund. Und deshalb,
sagt Jacqueline Mette, kommt in ihrer
Schule die Teambildung zuerst dran. Hun-
de sind gesellige Wesen, sagt sie, die sich
gern an den Menschen binden. Wenn es
nicht läufttf zwischen den beiden, hakt es
meist an der Kommunikation. Der Mensch
muss seinen Hund verstehen, wenn er ihm
etwwt as beibringen will. „Die Ausbildung fiif n-
det immer auf der sozialen Ebene statt.“

Jacqueline Mette, 40 Jahr alt, zu Hause
in Pretzschendorf, ist Forstingenieurin. Sie
nennt sich einen praktischen Menschen.
Am liebsten ist sie draußen. Sie liebt den
Wald, sie liebt die Jagd. Und vor allem liebt
sie die Hunde. Aus diesen Zutaten hat sie ei-
nen Beruf gemacht. Sie ist Jagdhundetrai-
nerin, füüf hrt die einzige Spezialschule füüf r
vierbeinige Jagdhelfer im Landkreis. In
ganz Sachsen gibt es davon kaummehr, als
man an einer Hand abzählen könnte.

Hunde sind wertvvt olle Kameraden beim
Jagen. Sie zeigen an, wo das Wild sich ver-
birgt, sie treiben es aus der Deckung, sie
suchen angeschossene oder angefahrene
Tiere. Doch an Jagdhunden mangelt es,
auch im Landkreis Sächsische Schweiz-Ost-
erzgebirge. Von seinen rund dreihundert
Jägern, so schätzt etwwt a Karl-Heinz Böhme,
Vorsitzender der Jägerschafttf in der Sächsi-
schen Schweiz, besitzen nur etwwt a viiv erzig
einen gebrauchsfääf higenHund.

Doch der Wald wird immer dichter,
durch die Abertausende junger Bäume, die

D
beim Umbauprogramm gepfllf anzt wuuw rden.
Dazu kommen die aufgeforsteten Borken-
käferbrachen. Jede Menge Verstecke, in de-
nen Hirsch, Reh und Wildschwein ohne
Hund kaum aufzuspüren sind. Für die Aus-
bildung ihrer Hunde sorgten die Jäger bis-
lang selbst. Dass nun auch gewerbliche
Trainer diesen Dienst anbieten, fiif ndet Karl-
Heinz Böhme vom Jagdverband nicht ver-
kehrt. „Das sind absolute Profiif s“, sagt er.
„Wir begrüßen das.“

Fee hat ihren Einsatz. Eigentlich Fee,
Baroness von der Abtei. Ein reinrassiges
Tier. Die Anlagen der Eltern bestimmen
maßgeblich das jagdliche Talent, sagt
Jacqueline Mette. Sie gehört zur Führung
des über hundert Jahre alten Verbands füüf r
Kleine Münsterländer. Dort ist sie füüf r das
Zuchtbuch zuständig, also füüf r die Samm-
lung der Abstammungsnachweise.

An der langen Leine, dem Schweißrie-
men, beginnt füüf r Fee die Arbeit. Am ersten
Blutfllf eck wird das Tier angesetzt. Danach
folgt es der speziellen Mischung aus Blut- ,
Boden-, und, bei echter Jagd, Stressgerü-
chen. Von Punkt zu Punkt geht es. Mit der
Nase stupst Fee auf gefuuf ndene Blutstrop-
fen. Neulich hat sie auf diese Art ein zwei
Kilometer weit gefllf üchtetes Reh gefuuf nden.

Heute ist nach hundert Metern Schluss.
Reh gibt es keins. Aber ein Leckerli.

JacquelineMette bildet Hunde aller Ras-
sen aus, vom Dackel bis zum Berner Sen-
nenhund. Die Kleinen Münsterländer sind
ihr die liebsten. AkkA tuell besitzt sie füüf nf da-
von. Entstanden ist die Rasse in der westfääf -
lischen Heidelandschafttf , wo sie füüf r die Jagd
auf Wachteln, Kaninchen, Fasane oder En-
ten eingesetzt wuuw rde. Münsterländer sind
aufmerksam und arbeitseifrig, haben Lust
aufs Stöbern, Schwimmen, Apportieren –
kurz: aufs Abenteuer.

Wer sich das zunutze machen will,
muss der Natur des Hundes entgegenkom-
men. ABC – so heißt das Ausbildungskon-
zept bei Jacqueline Mette, das sie von einer
befreundeten Hundetrainerin aus Nieder-
sachsen übernommen hat. A steht füüf r Auf-
gaben. Der Hund wuuw rde gezüchtet, Aufga-
ben zu erfüüf llen, füüf r den Menschen zu ar-

beiten. Daraus folgt B, die artgerechte Be-
schäfttf iguug ng. Und wenn er die bekommt,
bekommt der Mensch C – Cooperation, al-
so Zusammenarbeit.

Bezogen auf den Jagdhund heißt das: Er
soll lernen, dass es sich lohnt und Spaß
bringt, mit dem Menschen Beute zu ma-
chen. Er muss es lieben, mit seinem Chef
auf die Jagd zu gehen. Natürlichmuss er da-
bei demChef auch eine Hilfe sein, kein Stö-
renfried. Das beste Rezept, sagt Jacqueline
Mette, sind nicht Druck und Drill. „Bei mir
geht das über die Freude, das Spielerische.“

Hunde trainieren ist kein staatlich aner-
kannter Beruf. Aber es gibt Regeln. Hunde-
training gilt als erlaubnispfllf ichtiges Gewer-
be. Wer es ausüben will, muss eine Sach-
kundeprüfuuf ng vor dem Veterinäramt able-
gen. Die war kein Pappenstiel, sagt Jacque-
line Mette. „Das ging ganz schön ins De-
tail.“ 2016 hat sie die Prüfuuf ng bestanden.
Etliche Seminare zum Thema Hund hatte
sie da bereits hinter sich. 2018 schloss sie
ihre Ausbildung zur professionellen Hun-
detrainerin an einem norddeutschen Aus-
bildungszentrum ab.

Jacqueline Mette unterrichtet Hunde in
mehreren Gruppen. Um die füüf nfzig Tiere
hatte sie den letzten Sommer über in der
Ausbildung. Die Kurse fiif nden am elterli-
chen Hof in Pretzschendorf statt, oder am
künfttf igen Betriebssitz in Gersdorf bei Bah-
retal. Oder irgendwo dazwischen, in einem
der familieneigenen Waldstücke, die sich
auf etwwt a dreihundert Hektar summieren.
Hier geht Jacqueline Mette auch regelmä-
ßig jagen. Seit 19 Jahren besitzt sie die Li-
zenz. Ihre Erfahrungen gibt sie an die
Kundschafttf weiter. „Ich weiß, wie Hunde
bei der Jagd fuuf nktionieren.“

Hunde sind füüf r Jacqueline Mette mehr
als nur Jagdgefääf hrten. Sie sind ihre Kum-
pels, ja, sie sind ihre Freunde. Ohne Hunde
geht es nicht. Statt mit dem Flieger zu ver-
reisen, fääf hrt sie lieber im alten VWWV -Bus vol-
ler Münsterländer nach Schweden. Das
Schönste am Hund: Er ist nicht nachtra-
gend. „Hunde leben im Hier und Jetzt“,
sagt Jacqueline. „Wennman vernünfttf igmit
ihnen umgeht, geben sie ganz viel zurück.“

Wo Hunde jagen lernen
Jagd ohne Hund ist Schund, sagt man. Jacqueline Mette aus Pretzschendorf füüf hrt eine Schule füüf r tierische Jagdhelfer.

Von Jörg Stock

Im Einsatz:
Jacqueline Mettes
Münsterländerda-
me Adele hat ein
erlegtes Reh ge-
funden und bellt
ihrer Chefin Be-
scheid.

Dem Wild auf der Spur: Münsterländer-
Hündin Fee folgt der Übungsfährte.

„Ohne Hunde geht es nicht.“ Auf Jagd
im familieneigenen Wald.

Die Chefin und ihr Rudel: Jagdhundetrainerin Jacqueline Mette bei einer Apportierstunde mit den Kleinen Münsterländern Bella, Adele,
Chili und Fee im Wald bei Liebstadt. Fotos: Egbert Kamprath (2), privat
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Die Hunde sind für mich total
wichtig und immer dabei. Sie sind

meine Kumpels und meine Freunde. Ich
könnte nie ohne sie auf die Jagd gehen.~

Jacqueline Mette, Hundetrainerin

Jugendliche, die demnächst eine Entschei-
dung treffff en müssen, welchen Beruf sie er-
greifen wollen, haben es schwerer als ihre
Vorgänger. Wegen der Corona-Einschrän-
kungen werden in Betrieben kaum noch
Praktika angeboten. Schulen, an denen
auch Berufs- und Studienorientierung statt-
fiif ndet, sind geschlossen.

Um es Jugendlichen dennoch zu ermög-
lichen, mit Unternehmen in Kontakt zu
kommen, hat dieWirtschafttf sförderung des
Landkreises die Initiative „Auf einen Chat
mit ...!“ gestartet. Vom 25. Januar bis vor-
erst 26. Februar beantwwt orten Ausbildende
in Unternehmen des Landkreises bei digita-
len Treffff en im Internet Fragen zu Ausbil-
dungs- und Studienberufen.

Dass dabei auch Lehrlinge Fragen be-
antwwt orten, soll das Format authentisch
machen. „Besonders in diesen Krisenzeiten
möchten wir junge Menschen dabei unter-
stützen, bei ihrer Berufs- oder Studienwahl
den richtigen Weg einzuschlagen“, erklärt
LandratMichael Geisler (CDU).

Die Bereitschafttf von Unternehmen, das
Format zu unterstützen, ist laut Landrats-
amt groß. Viele nutzen jede Möglichkeit,
qualifiif zierte und motivierte Nachwuuw chs-
fachkräfttf e zu fiif nden. Die Infosessions sol-
len 60 bis 90 Minuten dauern. Fünf Termi-
ne stehen bereits fest. So wird sich bei-
spielsweise am 26. Januar ab 16 Uhr die
Glashütter Uhrenrohwerkefabrik GUROFA
GmbH vorstellen. Die Ostsächsische Spar-
kasse Dresden, der DRKKR Kreisverband Pir-
na, AOK Plus und Elektro Fröde Dienstleis-
tungsgesellschafttf folgen. Unternehmen,
die sich in die Kampagne einbringen wol-
len, können sich noch anmelden.

Schüler der Klassen 7 bis 11 erhalten in
den nächsten Tagen über ihre Schulleiter
und Lehrer Informationen zu den Videoses-
sions, teilt das Landratsamtmit. Jeder kann
sich über die Termine auch auf der Inter-
netseite des Landratsamtes informieren.

web www.landratsamt-pirna.de/auf-einen-chat-mit.html

Im Chat mit den
künftigen Kollegen
Damit die Berufsorientierung in
Corona-Zeiten nicht gänzlich
ausfääf llt, macht das Landratsamt
ein besonderes Angebot.

Von Gunnar Klehm

Freital.Der Münchner Autor Hartmut Thie-
le hat ein Sammlerbuch über die Freitaler
Kamerafabrik Welta herausgegeben. Thie-
le, der bereits 29 Bücher zur deutschen Ka-
meraindustrie verfasst hat, widmet sich in
seinem neuesten Werk auf 180 Seiten der
Firmengeschichte von Waurich & Weber.
Der interessierte Leser erfääf hrt einiges über
die Gründer, aber auch Details zu ersten
Weeka-Kameras, Laufbbf oden-Kameras, Roll-
fiif lmkameras, Spiegelrefllf ex-Kameras oder
Kleinbildkameras. Beschrieben wird die
Fertiguug ng der Sica, der Meister-Korelle, der
Orix und Penti oder die Entwwt icklung der
Perfekta-Kunststoffff -Box. In über 130 Abbil-
dungen, zum Teil farbig, werden die Kame-
ramodelle mit ihren speziellen Eigenschaf-
ten vorgestellt. Das Buch im Format A5 kos-
tet 19,80 Euro und ist über wwww www .linde-
manns.de erhältlich. (SZ/th)

Sammlerbuch über
Kamerafabrik Welta

Täglich: Liste der je zwei günstigsten
Call-by-Call-Anbieter mit Tarifansage,
ohne Anmeldung sofort nutzbar.

Zeit Anbieter Vorwahl Tarif
Uhr Cent//min
p Ferngespräche
0 – 7 Sparcall 01028 0,10

01088telecom 01088 0,,49
7 – 9 010012 010012 0,63

010088 010088 0,,71
9 – 14 010012 010012 0,63

010088 010088 0,,71
14 – 19 010012 010012 0,63

010088 010088 0,,71
19 – 24 01097telecom 01097 0,89

Tele2 01013 0,,94
p Ortsgespräche
0 – 7 Sparcall 01028 0,10

01052 01052 0,,89

7 – 19 tellmio 01038 1,49
01097telecom 01097 1,,62

19 – 24 01052 01052 0,89
Tele2 01013 0,,94

p Vom Festnetz zum Handy
0 – 24 01052 01052 1,75

tellmio 01038 1,,79

Quelle: www.teltarif.de; Hotline

Angaben ohne Gewähr. Stand: 17.01.2021
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